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Liebe Andechser:innen,
schon wieder ist es so weit – Sie halten die nächste Ausgabe von Andechs aktuell 
in Ihren Händen. Aufreibende Wochen liegen hinter unseren freiwilligen Helfern 
der Feuerwehren. Ein schwerer Brand erschütterte das Dorf Machtlfing vor eini-
gen Wochen. Es war als Bürgermeister schon beeindruckend zu sehen, wie 
man hier zusammensteht, zusammenhilft und zusammenarbeitet, um Schaden 
kleinzuhalten und den in Not geratenen Bürgern zu helfen. Die anschließende 
Spendenbereitschaft war überwältigend und macht mich richtig stolz. Immer  
wieder werde ich auf den Dorf- und Gemeindezusammenhalt angesprochen – es 
sucht sicher seinesgleichen.

Auch die anschließenden Hochwassereinsätze forderten wieder unsere Wehren 
massiv – vielen Dank für die geleistete Hilfe. Durch den frühen und beherzten 
Einsatz konnten viele Gefahren abgewehrt werden und ich hoffe, die tatsächlichen 
Schäden halten sich im Rahmen. 

Nur ein paar Wochen später zelebrierten wir dann bei der Feuerwehr Erling-
Andechs einen gelungenen 150. Geburtstag. Wer arbeitet der soll auch feiern und 
so entstand das Titelbild bei dem Festumzug.  

Dieses Jahr wurde in Erling der Maibaum aufgestellt – was für ein Wetter, was für 
ein tolles Ereignis und welch gute Organisation. Vielen Dank an das junge Team vom 
Burschen- und Madl-Verein.

An dieser Stelle möchte ich mich auch ganz herzlich für die stetige ehrenamtliche 
und engagierte Unterstützung in der Gemeinde bedanken. Ich denke hier an das 
Ramadama, den Tag der offenen Gartentüre, die Nachbarschaftshilfe - bis zu 
unseren Vereinsleben. Es ist beeindruckend was hier Leute leisten und wieviel 
Zeit hier für die Allgemeinheit zur Verfügung gestellt wird. Der VdK feierte dieses 
Jahr sein 75-jähriges und auch hier steht seit jeher das soziale Engagement im 
Mittelpunkt. 

In dieser Ausgabe haben wir wieder ein tolles Andechser Unternehmen besuchen 
können: Die Firma Wainright Instruments GmbH. Interessant, was hier vor Ort ent-
wickelt, gebaut und vertrieben wird für einen ganz spezifischen Weltmarkt. 

Mit großer Freude habe ich ein Gemälde übernehmen dürfen, das ein Maler von 
unserem heutigen Rathaus gemalt hat. Vor etwa 70 – 80 Jahren kann man hier 
sehen, mit welcher Anmut und Schönheit der Garten gepflegt und das Gebäude 
erhalten wurde. Eine kleine Geschichte aus dem Familienleben der Familie Leybold 
rundete die Übergabe sehr schön ab – vielen Dank an den Spender. 

Viel Freude beim Lesen!

Ihr Bürgermeister
Georg Scheitz

Vorwort
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Kurz und Gut

Gemeinde Andechs

Maibaumstellen Erling 
Heuer wurde unser Maibaum im 
Ortsteil Erling aufgestellt. In kür-
zester Zeit ragte unser Maibaum 
in die Höhe und die Zunftzeichen 
wurden angebracht und anschlie-
ßend mit einem tollen Blick auf 
den Maibaum gefeiert. Ein schö-
ner Tag für unsere Tradition mit 
großem Andrang. Danke an alle 
Mitwirkenden und Helfer – schee 
war`s! Nächstes Jahr findet das 
Maibaumstellen wieder in Macht-
lfing statt.

Ehrenamtsempfang 2024

Am 8. Mai 2024 war es wieder soweit: Der Andechser Ehren-
amtsempfang fand statt und Herr Erster Bürgermeister Scheitz 
ehrte zusammen mit Herrn Landrat Frey den beeindruckenden 
Einsatz der Ehrenamtlichen an diesem Abend. Die Gäste wur-
den an diesem Abend von Magic Maxl verzaubert und konnten 
bei Essen und Trinken den Abend genießen. Wir danken allen 
für Ihren Einsatz und das großartige Engagement für die Ge-
meinschaft – Ihr haltet die Gemeinde zusammen!

Ferienprogramm
Das aktuelle Ferienprogramm der Gemeinde Andechs steht und 
die beiden Feriencamps in den beiden ersten Sommerwochen 
sind bereits ausgebucht. Auch wenn die erste 
Anmeldungsrunde Mitte Juli abgeschlossen ist 
– schaut immer wieder gerne rein, es werden 
noch weitere Veranstaltungen folgen und erfah-
rungsgemäß gibt es hier und da auch mal einen 
Wechsel.

Ramadama
In allen drei Ortsteilen haben 
an unterschiedlichen Wo-
chenenden im April Kinder 
und Erwachsene tatkräftig 
beim diesjährigen Ramada-
ma mit angepackt. Es wur-
den Gruppen gebildet und für 
die Kinder war das Mitfahren 
im Feuerwehrauto ein High-
light. Die Erwachsenen ha-
ben sich gezielt die Aufkleber 
und Schmierereien auf den 
Verkehrsschildern innerorts 
vorgenommen. Vielen Dank für Eure Zeit und die Unterstützung!

Andechser Unternehmerforum
Am 11. April 2024 hat unser dies-
jähriges Unternehmerforum zum 
Thema „Nachfolge planen – Er-
folg sichern“ stattgefunden. Herr 
Dr. Eberhard Sasse, Gründer und 
Aufsichtsratsvorsitzender der Dr. 
Sasse AG hat die Betriebsüber-
gabe in der Familie vor einigen 
Jahren erfolgreich umgesetzt. Zu-
sammen mit seiner Tochter, CDO 
und Vorstandsmitglied Dr. Laura 
Sasse, haben die beiden die An-
dechser Betriebe an Ihrem Erfah-
rungsschatz teilhaben lassen. Wir 
bedanken uns bei den Speakern 
für den offenen und regen Austausch und freuen uns auf den 
Termin in 2025. 
Sie wollen mit Ihrem Unternehmen in den lokalen Verteiler der 
Gemeinde Andechs aufgenommen werden? Schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: unternehmerforum@gemeinde-andechs.de

Kunst und Bier 2024
Das jährliche Symposium „Kunst und Bier“ findet dieses Jahr 
vom 20. – 26. August 2024 statt. Täglich von 09:00 – 12:00 und 
13:00 – 17:00 Uhr kann man den Künstlern Syl-
wia Jamkowski, Lina Milse und Susanne Paucker 
bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen. Das 
diesjährige Ferienprogramm „Kinderkunst am 
Berg“ findet dieses Jahr am 22.08.2024 statt. 
Weitere Informationen zu Kunst & Bier:

Rathaus am Brückentag geschlossen
Das Rathaus hat in diesem Jahr am Brückentag, den Freitag, 4. 
Oktober 2024 geschlossen. Wir bitten um Verständnis.

Studien zur Ortsgeschichtsforschung

Das nebenstehende Werk (Band VIII, Apelles Verlag), entstand 
im Landkreis Starnberg von Herausgeber Dr. Benno C. Ganther, 
das kürzlich in Anwesenheit des 2. Bürgermeisters Herr Klier 
und dem Heimatverein vorgestellt wurde. Den zweiten Beitrag 
im Band verfasste Dr. Benno C. Gantner aus Starnberg, der die 
Ergebnisse der Forschungen des Arbeitskreises für Ortsge-
schichtsforschung im Landkreis Starnberg zum Burgberg An-
dechs und seiner vorklösterlichen Besiedelung zusammenfasst.  
Zuletzt folgt eine digitale Rekonstruktion der ehemaligen Burg 
von Florian Scheitler aus Lenggries, der versucht, die Burg zum 
Zeitpunkt um 1100 darzustellen. Die Lektüre ist ortsgeschicht-
lich Interessierten zu empfehlen und weist auf Bodendenkmäler 
hin, die zu erwandern sind.

Für die Aufsicht in den Wahllokalen tagsüber und bei der 
Ergebnisermittlung ab 18 Uhr hatte die Gemeinde wieder eine 
sehr große Unterstützung durch viele Bürger: innen in allen 
Gemeindeteilen.

Wir haben es mit Ihrer Hilfe wieder sehr gut hinbekommen. 
Dafür ein herzliches Dankeschön – auch im Namen von Herrn 
Bürgermeister Scheitz – ohne Ihre Hilfe geht es nicht!

Peter Kirchbichler, Ordnungsamt

Europawahl am 09. Juni 2024

Ein herzliches „Dankeschön!“ 

Schenkung an die Gemeinde Andechs

Ehemaliges Forsthaus
Das ,,Forsthaus‘‘ des Künstlers Heinz Hamberger wurde der 
Gemeinde Andechs am 29.02.2024 von Thomas Leybold 
als Schenkung übereignet. Fortan kann das Kunstwerk im 
Gemeindearchiv in Andechs auch im Original von Bürger:innen 
betrachtet werden. Dargestellt wird das ehemalige Forsthaus, 
das eine lange Tradition vorweisen kann: Es handelt sich um 
den ehemaligen Wohnsitz des Kloster- und Hofmarksrichters. 
Nach der Herrschaft Seefeld zählte Andechs zu den größ-
ten Hofmarksbesitzern des westlichen Landkreises mit 
Widdersberg, Vorderfischen, Mühlfeld, Ramsee, Stegen und der 
Hofmark Fußberg bei Gauting. Das heutige Rathausgebäude fiel 
während des Dreißigjährigen Krieges einem Brand im Jahr 1632 
zum Opfer, ehe es 1667 wiedererrichtet werden konnte. Erst 
nach der Säkularisation wurde das Gebäude Sitz der staatlichen 
Forstdienststelle, ehe dann 1978/1979 der ehrwürdige Bau 
erneuert wurde - heute beherbergt das ehemalige „Forsthaus“ 
die Gemeindeverwaltung Andechs.

Christoph Aschermann, Archiv

Thomas Leybold (rechts) bei der feierlichen Übergabe des Gemäldes 
„Forsthaus“  an Bürgermeister Georg Scheitz. 

Kinder aus Frieding



Lokales im FokusGemeinde l Lokales im Fokus

Eine der aufregendsten Zeiten im 
Kindergartenjahr ist die Osterzeit. 
Die Kinder haben fleißig für den 
Palmsonntagsgottesdienst in 
Frieding geprobt und dort wie-
der einen schönen Gottesdienst 
gestaltet. Im Kindergarten 
wurde gebastelt, gebacken, Eier 
gefärbt, die Ostergeschichte 
besprochen, gemeinsam das 
Osterfrühstück gefeiert und auch 
der Osterhase war im Garten 
unterwegs und versteckte für 
alle ein kleines Osternest.

Nach einer kurzen Pause in 
den Osterferien hieß es „bitte 
Lächeln“. Der Fotograf besuchte 

den Kindergarten und machte mit allen Kindern Porträtfotos, 
Gruppenbilder und wer wollte bekam auch ein Geschwisterbild.

An unserem Gartentag wurde der Kindergartengarten aus dem 
Winterschlaf geholt. Gemeinsam pflanzten die Kinder und 
Eltern neue Pflanzen, befüllten die Hochbeete neu und bauten 
Sandkästen, ein Holzpferd und unsere Matschküchen auf. Die 
Kinder spielen wieder mit großer Freude draußen, pflegen ihre 
Hochbeete und freuen sich über den Garten. An dieser Stelle 
möchten wir uns nochmals ganz herzlich bei Irene Dorn und der 
Gärtnerei Dorn für die großzügige Blumenspende bedanken.

Ein besonderer Höhenpunkt in diesem Jahr war auch unsere 
Muttertagsfeier. Die Kinder bastelten mit voller Liebe Herzen für  
die Mamas und übten ein Lied für ihre Mama ein, das sie an der 
Feier vorsangen. Zusätzlich durfte sich jede Mama über eine 
Hand- und Rückenmassage ihrer Kinder freuen. Im Anschluss 
spielten und feierten alle im Kindergarten gemeinsam. Es war ein 
unvergesslicher Abend.

Zum Ende des Kindergartenjahres wartet nun unser 
Kindergartenausflug in den Märchenwald nach Schongau, die 
Verabschiedung unserer „Großen“ bei der langen Nacht, die 
Kindergartenwanderung und der Weihergottesdienst.

Wir freuen uns sehr auf diese Aktionen und wünschen allen Lesern 
einen schönen Sommer.

Liebe Grüße aus dem Kindergarten St. Elisabeth
Das Kindergartenteam

Kindergarten St. Elisbabeth in Erling

Oster- und Gartenzeit

Die Vorbereitungen auf Ostern sind zusammen mit dem begin-
nenden Frühling einer der schönsten Zeiten im Jahr! Nachdem 
wir den Fasching ausgiebig gefeiert haben, stimmen wir uns auf 
die bevorstehende Fastenzeit ein. Was kann ich für meinen Geist, 
meine Seele und der Umwelt Gutes tun? Verzicht auf Medien oder 
Süßigkeiten, das Überdenken alter Gewohnheiten. Das ist ganz 
schön schwierig! Aber es ist Wert darüber nachzudenken und dies 
zu thematisieren. 

Natürlich sind die Osterbasteleien für die Kinder am Schönsten: 
Da gibt´s dieses Jahr in beiden Gruppen viele tolle Ideen! Es 
werden Eier in verschiedensten Techniken verziert oder Filzhasen 
und Filzküken mit Wolle gelegt, Frühlingsblumen und Osterhasen 
gebastelt und noch so Einiges mehr! Der Wald beschenkt uns mit 
vielen Materialen, die wir gerne für unsere Basteleien verwenden.
Während wir in unseren Ostervorbereitungen vertieft sind, schreitet 
langsam aber sicher der Frühling voran! Wir entdecken die ersten 
Frühblüher, wie die Märzenbecher und Schneeglöckchen, dicht 
gefolgt von den ersten Veilchen, Schlüsselblumen und natürlich 
den Buschwindröschen! Nicht nur bunt wird’s im Wald – auch 
manch Wintervogel kehrt zurück und verzaubert uns mit seinem 
schönen Gesang!

Die Kinder wissen sehr wohl, dass viele Frühjahrsblumen unter 
Schutz stehen. Sie lernen auch, dass Knospen die späteren 
Blätter und Blüten sind und wir diese nicht einfach abknicken! 
Das und viele andere, nachhaltige Themen lernen die Kinder im 
täglichen Natur-Alltag, ganz der Situation entsprechend, die uns 
der Lehrmeister Natur so bietet! 

Als Besonderheit besuchen unsere Vorschüler dieses Jahr das 
Haus Erling. Mit gemeinsamem Singen, Basteln und Kuchen essen 
genießen wir das schöne Miteinander von Jung und Alt. Mit einem 
herzlichen Dankeschön und bis Bald verabschieden wir uns und 
freuen uns auf ein Wiedersehen!

Ein weiterer Höhepunkt ist unser Besuch am Jocher-Hof! Wir 
wollen den Osterhasen kräftig unter die Arme greifen und ihm 

beim Eierfärben helfen. Dazu brauchen wir aber Eier und genau 
da geht’s bei unserem Ausflug hin – zum Hühnerstall! Die Kinder 
dürfen die Hühner federnah begutachten und streicheln und sogar 
in den Nestern nach Eiern suchen. Selbst beim Füttern sind die 
Kinder tatkräftig dabei. Und als Nächstes kommen die Hasen 
dran, die über so viele Kinderhände etwas verwundert sind aber 
es gutmütig erdulden. In der Hasenwerkstatt werden die Eier nun 
ausgeblasen und bemalt oder gekocht und gefärbt und aus den 
Inhalten wird Rührei gebraten. Mit lustigen Osterspielen, wie dem 
Eierlauf, haben die Kinder nochmal richtig Spaß!  Ach wär ich nicht 
ein Kindelein, möchte ich gern ein Häslein sein…

Und zum Schluss kommt das auf das sich die Kinder schon am 
meisten freuen – natürlich das Osternester suchen im Wald mit der 
anschließenden Osterfeier.

Herzliche Grüße aus dem Machtlfinger Wald-Kreativ-Kindergarten
Susanne Jocher

Wald-Kreativ-Kindergarten Machtlfing

Lieber Osterhas, bitte bring mir was!

am Mittwoch, 18.09.2024 von 10:00 bis 11.30 Uhr im Haus 
Erling, Herrschinger Str. 5 in Andechs

Warum Vorsorge treffen?
Viele Menschen neigen dazu, Fragen rund um eine mögliche künf-
tige Erkrankung oder Behinderung und entsprechender Vorsorge 
zu verdrängen. Aber wer entscheidet bei wichtigen Fragen, wenn 
ein Mensch, aus welchem Grund auch immer, dazu nicht mehr 
fähig ist?

Welche Möglichkeiten gibt es, auf künftige medizinische 
Behandlungen Einfluss zu nehmen, wenn man selbst nicht mehr 
dazu in der Lage ist?

Was ist eine Vollmacht, was eine gesetzliche Betreuung und was 
eine Betreuungsverfügung? Was ist für wen sinnvoll und welche 
Vor- und Nachteile haben die jeweiligen Instrumente? Was gilt es 
zu beachten? Diese Fragen klären wir gern mit Ihnen und infor-
mieren anhand der jeweils aktuellen Broschüre des Bayrischen 
Staatsministeriums der Justiz „Vorsorge für Unfall, Krankheit, Alter“.

Da es sich bei allen Instrumenten um weitreichende Festlegungen 
handelt, sollten diese gut überlegt und mit entsprechendem 
Hintergrundwissen getätigt werden.
Wir informieren Sie gern, ggf. kann aber auch die juristische 
Beratung durch einen Rechtsanwalt erforderlich sein.

Hospizverein im Pfaffenwinkel e.V.

Informationsveranstaltung:
Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung

Wir möchten die Grundstücksbesitzer wieder einmal bitten, die 
Hecken und Büsche regelmäßig bis auf die Grundstücksgrenze 
bzw. den Gartenzaun zurückzuschneiden. Die Äste und Zweige 
werden durch Regen noch mehr heruntergedrückt und zerkrat-
zen an den Autos Lack und/oder Seitenspiegel; die Gehwege 
werden immer weiter eingeengt und sind durch überhängende 
Äste für Kinderwägen oder Rollatoren teilweise gar nicht mehr 
benutzbar. 

Nach den Vorschriften des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes ist auf öffentlichen Straßen und Wegen der so 
genannte „Verkehrsraum“ freizuhalten. Dies bedeutet, dass bei 
Gehwegen bis auf 2,25 m Höhe herein wachsende Äste und 
Zweige entfernt werden müssen, bei Straßen und Wegen bis auf 
eine Höhe von 4,20 m.

Die Gemeinde ist verpflichtet, die öffentlichen Straßen und Wege 
freizuhalten und muss dies notfalls auch mit Zwangsmitteln 

durchsetzen. Um dieses für alle Beteiligten unerfreuliche 
Verfahren möglichst zu vermeiden, bitten wir Sie deshalb um 
regelmäßige Kontrolle Ihrer Hecken und Büsche und gegebe-
nenfalls um einen Rückschnitt.

Dazu noch eine Anmerkung zu den naturschutzrechtlichen 
Vorschriften: Es ist zwar verboten, in der freien Natur Hecken, 
lebende Zäune, Feldgehölze usw. zu roden, abzuschneiden 
oder auf sonstige Weise erheblich zu beeinträchtigen. Dieses 
Verbot gilt aber ausdrücklich nicht für schonende Pflegeschnitte 
zur Beseitigung des Zuwachses und für Maßnahmen, die zur 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit erforderlich sind (Art. 16 
des Bayerischen Naturschutzgesetzes).

Schneiden Sie Ihre Büsche und Bäume deshalb bitte regelmä-
ßig zurück!

Peter Kirchbichler, Ordnungsamt

Ordnungsamt

Zurückschneiden der Hecken und Sträucher 
entlang von öffentlichen Straßen und Wegen



denken. Immerhin wuchs die Firma aber schon in Frieding auf 
20 Mitarbeiter an und die ersten ISO-Zertifizierungen wurden 
sogar dort noch erreicht. Allerdings wurde irgendwann klar, 
dass eine Fertigung moderner Filterdesigns ohne moderne 
Maschinen und Geräte schlicht unmöglich war - und dafür 
reichte der Platz in Frieding nicht mehr aus.

Als sich in Rothenfeld die Gelegenheit ergab, ein Grundstück 
zu erwerben, wurde ein zweckbestimmtes Gebäude konzipiert 
und der Betrieb zog 2012 in sein eigenes Firmengebäude um.
Leider verstarb Claire R. Wainwright im Jahr 2007 und erlebte 
den neuen, modernen Standort in Rothenfeld selbst nicht mehr. 
Seine Eigenschaft, mit Weitsicht seiner Zeit etwas voraus zu 
sein, übernahmen seine Frau und sein Sohn – sie sind heute 
sehr stolz darauf, bereits damals, bei den Vorbereitungen 
für den Bau daran gedacht zu haben, zur Beheizung bzw. 
Kühlung des Gebäudes eine Sole-Wärmepumpe installie-
ren zu lassen. „Die Konzeptionierung dieser Wärmepumpe 
hat viel Spaß gemacht“, meint Wolfgang Heine stolz und 
lächelt zufrieden, als er sich im Heizraum umschaut. Diese 
wird inzwischen durch eine Photovoltaik-Anlage auf dem 
Dach unterstützt. Nachhaltig ist außerdem der sehr auf die 
Region ausgerichtete Beschaffungsmarkt der Firma: Vieles aus 
der Wertschöpfungskette – z. B. das Pulverbeschichten der 
Filtergehäuse – erfolgt in der unmittelbaren Nachbarschaft. 

Weitblick bewiesen die Wainwrights und Herr Heine auch in 
puncto Personalmanagement: Die Firma lebt das Zeitmodell der 
4-Tage Woche bereits seit dem Jahr 2000, als es noch nicht in 
aller Munde war. Das Organigramm der Firma fällt durch beson-
ders flache Hierarchien auf. „Bis auf unsere Chefin sind alle bei 
uns per Du“, erklärt uns Betriebsleiter Helmut Schölderle. „Jeder 
ist wichtig!“, ergänzt Wolfgang Heine. „Unsere Tätigkeiten 
sind auch kein Lehrberuf - wer zu uns kommt, bekommt die 
Zeit, die er/sie benötigt, um ein wertvolles Mitglied in einem 
unserer Teams zu werden - ebenso beschäftigen wir auch 
Werkstudenten und Praktikanten. Bereits erfahrene Kollegen 
und Kolleginnen in den entsprechenden Abteilungen unterstüt-
zen sie dabei.“

Was unter den Mitarbeitern im Betrieb auffällt: Generalisten sind 
gefragt. Bei Wainwright Instruments sind die Produkte so fein 
mit dem Kunden abgestimmt, dass fast nur Einzelanfertigungen 
oder Klein-Serien – nach Kundenanforderung – produziert 
werden. Hierfür ist es wichtig, dass diejenigen, die diese Filter 
planen, sie auch bauen können. Die detaillierte Dokumentation 
der Arbeit ist aufwendig und zeitintensiv.
Die rund 30-köpfige Belegschaft kommt größtenteils aus dem 
5-Seen-Land, sowie der näheren Umgebung. Ebenso beschäf-

tigt das Unternehmen Mitarbeiter aus aller Welt – ca. ein Viertel 
ist bzw. war nicht deutschstämmig, woraufhin Frau Wainwright 
ergänzt: „Unser Team ist Multi-Kulti und alle gehen kollegial 
miteinander um.“

Als Einheimischer kümmert sich besonders Betriebs- und 
Personalleiter Helmut Schölderle um die Integration der 
Mitarbeiter hier in der Umgebung. „Das gelingt ihm super“, lobt 
der Technische Leiter Wolfgang Heine. „Andechs als Standort 
kommt gerade wegen seiner hohen Lebensqualität richtig gut an.“ 

Aber nicht nur das Arbeitsumfeld ist entscheidend, sondern 
auch die überaus spannende Tätigkeit. Nicht ohne Stolz 
berichtet Geschäftsführer Terry Wainwright, der selbst aus 
dem Fondsmanagement kommt und nach dem Tod sei-
nes Vaters zuerst nur vorhatte für 2-3 Jahre bei Wainwright 
Instruments einzuspringen, von den spannenden wissenschaft-
lichen Partnerprojekten seit 5 Jahren mit der Technischen 
Universität München: hier gibt es eine enge Kooperation 
mit dem Lehrstuhl für Hochfrequenztechnik, die sogar vom 
Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Energie und 
Technologie teilgefördert wird. 

Auch andere Mitarbeiter sind der Firma schon lange treu – 10 
sind sogar noch aus der Zeit in Frieding dabei. Wolfgang Heine 
weiß, wie er die Mitarbeiter motivieren kann. „Individualisten 
führt man anders“, sagt er und meint damit z. B. die auffal-
lend flachen Hierarchien im Organigramm und das Führen und 
Arbeiten im Team mit Austausch auf Augenhöhe.
Beim Rundgang berichtet ein langjähriger Mitarbeiter, warum 
er so gerne bei Wainwright arbeitet: „Es ist eine ganz span-
nende Nische. Ein bisschen stolz ist man auch auf die nam-
haften Kunden der Firma und dass die von mir verarbeiteten 
Komponenten in die ganze Welt raus gehen.“  Dazu muss man 
jedoch ergänzen, dass manche Filter diese Welt auch bereits 
verlassen haben – zum Beispiel wurden Wainwright Filter in der 
ESA-Raumsonde Rosetta verbaut und kamen erst nach einer 
zehnjährigen Reise ca. 6,4 Milliarden Kilometer von der Erde 
entfernt, auf einem Kometen erfolgreich zum Einsatz.

Derzeit sucht die Firma Wainwright Instruments nach 
Verstärkung in der Produktion und im kaufmännischen Bereich. 
Die Geschäftsführung freut sich sehr über Bewerbungen aus 
der Umgebung. 

Hightech in Andechs – in familiärer Atmosphäre und als 
Kunde der Weltmarkt. 

Text und Bilder: Gemeinde Andechs und Michaela Eisenschmid

Der aktuelle Firmenbesuch von Bürgermeister Scheitz und 
Gewerbereferentin Eisenschmid führte wieder einmal nach 
Andechs-Rothenfeld – diesmal in die Graf-Rasso-Str. 1 – zur 
Firma Wainwright Instruments GmbH. 

Das große Gebäude linker Hand direkt an der Einfahrt in das 
Gewerbegebiet in Rothenfeld bietet den Besuchern im Inneren 
einen besonderen Einblick: Betriebs- und Personalleiter Helmut 
Schölderle begrüßt die Besucher aus dem Rathaus und führt 
sie durch die Zugangsbeschränkung am Eingang – spätestens 
bei der anschließenden Besucherregistrierung war jedem klar: 
hier werden besonders schützenswerte Produkte gefertigt – 
Hightech.

Begonnen hat die Firmengeschichte jedoch ganz anders, einen 
Steinwurf weiter, im alten Schulhaus in Frieding (Anmerkung: 
heute altes Feuerwehrhaus). Dort fand das Unternehmen 1979 
sein erstes Zuhause. 1972 kamen Claire Russell Wainwright und 
seine deutsche Frau Christel von Amerika nach Deutschland, 
um stellvertretend dem berühmten „American Dream“ ihren 
ganz eigenen „Bavarian Dream“ zu verwirklichen. Als erfin-
derischer und visionärer Geist wird Firmengründer Claire R. 
Wainwright von seiner Frau Christel und seinem Sohn Terry 
beschrieben. Zusammen mit dem Technischen Leiter Wolfgang 
Heine und dem Betriebsleiter Helmut Schölderle werden wir 
auf eine spannende Reise der Entstehung und Entwicklung 
von Wainwright Instruments mitgenommen. 

Als Pionier in der US-Filterindustrie, begann Wainwright mit 
seiner Frau in Frieding sogenannte passive elektronische 
Hochfrequenz- und Mikrowellenfilter zu entwickeln und zu 
fertigen. Solche Filter kommen überall dort zur Anwendung, 
wo Signale gesendet und empfangen werden. Um wett-
bewerbsfähig zu bleiben, ist es notwendig, die Designs 
immer wieder einer Revision zu unterwerfen (Prinzip „stän-
dige Verbesserung“). Schon aufgrund der stetig steigenden 

Mobilfunk-Frequenzen, sind immer wieder Änderungen not-
wendig, denn je höher die Frequenzen, umso kleiner werden die 
Abmessungen der Filter. Es ist eine technische Herausforderung 
trotzdem eine gleichbleibende und sogar stetig bessere Qualität 
zu erreichen, wobei auch die Kosten im Auge behalten werden 
müssen. Zum Kundenkreis gehören namhafte Weltmarktfirmen 
aus der Mobilfunkindustrie, Luft- und Raumfahrttechnik und 
diverse Messlabore. 

Der Erfolg der Firma setzt sich aus den beiden maßgebenden 
Bereichen Technik & Wirtschaft zusammen. Claire R. Wainwright 
und Wolfgang Heine bildeten seit Beginn ihrer Zusammenarbeit 
im Jahr 2000 ein sehr kreatives und produktives Duo in der 
Firma, das eng zusammenarbeitete und gemeinsam immer 
wieder viele neue Filterdesigns hervorbrachte. Nach dem Tod 
von Claire übernahm Herr Heine die Technische Leitung, Terry 
Wainwright trat in das Familienunternehmen ein und übernahm 
2011 die Geschäftsführung.

36 Jahre lang arbeitete die Firma von Frieding aus – Christel 
Wainwright und ihr Sohn Terry grinsen breit, wenn sie an das 
damals auch schon alte und etwas notdürftige Gebäude zurück-

Firmen im Fokus

„Manche unserer Filter haben 
die Welt bereits verlassen – 
wie der Wainwright Filter, 
der in der ESA-Raumsonde 

Rosetta verbaut wurde."  
                                                Terence Wainwright

(v.l.n.r.): Helmut Schölderle, Wolfgang Heine, Christel Wainwright, Terence Wainwright, Michaela Eisenschmid (Gewerbe-
referentin), Lena Eberle (gwt Starnberg GmbH), Bürgermeister Georg Scheitz

Im Foyer erinnert ein Bild an Firmengründer 
Claire R. Wainwright

Einblick in die Werkstatt, in der die Filter gefertigt werden.

Hightech in internationaler, familiärer Atmosphäre
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Hier ist einiges passiert. Schau Dir die Bilder genau an! Lies die 
Texte dazu! Verbinde was zusammengehört!         

Monika Welsch

Carl-Orff-Grundschule

Das Schulhalbjahr in der 
Grundschule Andechs

Mo.-Fr. 9:00-12:30 14:00-18:00 Sa. 9:00-12:30
Luitpoldstrasse 2a 82211 Herrsching 08152 96140

…denn sie wissen 
was sie tun

Wir bieten Augenoptik auf höchstem Niveau 

Frau Papapetridou und ihr kompetentes Team freut sich auf 
Sie und berät Sie gerne bei der Auswahl Ihrer Wunschbrille.

Mo.-Fr. 9:00-12:30 14:00-18:00 Sa. 9:00-12:30
Luitpoldstrasse 2a 82211 Herrsching 08152 96140

O  Bücherflohmarkt! Jeder 
für jeden! Riesige Auswahl 
und so viel Neues!

O  Fasching zu feiern ist je-
des Jahr sehr lustig! Alle 
verkleiden sich, es gibt 
eine Polonaise durch das 
Schulhaus, Disko und 
Krapfen!

O  Während der Buchwoche 
wurde in den Klassen vor-
gelesen. Jeder konnte sich 
seine Lieblingsgeschichte 
aussuchen und jeden Tag 
ging es ein Stück weiter!

O  Bürgermeister Scheitz hat 
mit Hotzenplotz die Buch-
woche eröffnet. Großartig!

O  Schüler der dritten Klas-
sen haben für uns das 
Theaterstück ELMAR aus 
dem Schullandheim mit-
gebracht! Bunt!

O  Unsere Buchwoche im 
März war der volle Erfolg! 
Sogar Willi hat uns vorge-
lesen!

Eine verbreitete Tradition sind 
Osterbrunnen, diesmal auch in 
Andechs. Bürgermeister Scheitz 
war einverstanden, unseren 
Brunnen an der Schmiede so zu 
gestalten. 

Mit Efeu und Buchs aus Andechser Gärten und dem 
Waldkindergarten Machtlfing banden wir dafür die Girlanden. 
Mit bunten Eiern und Spenden für die Konstruktion und Deko 
konnten wir unseren Osterbrunnen schmücken und mit gestif-
teten Blumenschalen einrahmen. Nochmals ein herzliches 
Dankeschön an alle die mir dabei tatkräftig geholfen haben 
und ein Dank den großzügigen Spendern. 

Ulrike Kerzel 

Unser Osterbrunnen in Erling

Andechser Str. 25  l  82346 Andechs  l  www.baeckerei-benedikter.de

So schmeckt 
Vielfalt.

Alles was hinter unserer Bäckertheke duftet, wird von Bäckermeister 
Christoph Benedikter und seinem Team täglich frisch hergestellt. 
Nach überlieferten Rezepten mit viel Erfahrung und Feingefühl.

Lesen Sie mehr unter: www.baeckerei-benedikter.de

Echt 

Benedikter.

Echt gut.

Imageanzeige Benedikter, 

CO-Branding EDEKA 

90 x 135 mm

Motiv 1 Juli 2016

EDEKA BENEDIKTER – Ihr Lebensmittelmarkt mit 
täglich frischen Spezialitäten aus der Region. 
Andechser Str. 25  l  82346 Andechs  l  T. 08152-1291

AZ-Serie _So schmeckt...90x135_AndechsAktuell.indd   1 13.05.16   16:33

à Hochseekreuzfahrten
à Hurtigruten
à Flussreisen
à Expeditionskreuzfahrten
à Weltreisen
à Segelreisen

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9-13.30 Uhr
Termine gerne nach Vereinbarung -  
auch ausserhalb der Öffnungszeiten

Ihr Spezialist für Schiffsreisen
Hauptstrasse 31 · 82319 Starnberg 

Telefon 0 81 51 - 44 90 09
info@der-seereisenplaner.de 

www.der-seereisenplaner.de

Ihr Spezialist für Schiffsreisen
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Ich bin es mal wieder, KiGa, die kleine Kindergartenmaus. Ihr 
wisst sicher alle, dass mein Zuhause, die Bärenhöhle, ein ganz 
besonderer Kindergarten ist, in dem auch die Eltern aktiv mitge-
stalten können. Zum Glück gibt es dazu auch noch viele andere 
tolle Menschen in der Gemeinde, die auch mithelfen! 

Im Namen aller Bärenhöhlen-Kinder, -Eltern und -Erzieher 
und aller Andechser Kinder bedanken wir uns herzlich 
bei Ihnen – Herr Strauß und der Erlinger Organisation 
Möbelbörse – für die großartige Spende für die neuen 
Kleinkind-Spielgeräte für den Erlinger Spielplatz hinter der 
Alten Schule. Danke auch an alle Spenden, die wir über 
gofundme für die Spielplatz-Erweiterung erhalten haben!

Dazu wurde ein tolles Dankes-Banner gestaltet (findet ihr meinen 
Fußabdruck?) und die Bärenhöhlen-Vormittagskinder haben 
zusammen ein Foto für Herrn Strauß aufgenommen. Sobald 
alles aufgebaut ist, können wir noch viel mehr auf dem Spielplatz 

toben und ich werde noch mehr Plätze zum Verstecken bekom-
men…hihi.

Eure KiGa-Maus mit Marion Mäck-Tatz

Bärenhöhle e.V. Erling

Spielplatz-Träume 

BRK staRKE Strolche Erling

Dieses Mal gibt es einen Jahresrückblick aus der Sicht unserer 
Krippenkinder. Wir haben ganz schön viel erlebt im letzten 
Krippenjahr. Experimentieren machte uns großen Spaß. Von 
Farbexperimenten bis hin zu Experimenten mit Magneten und 
Schnee, durften wir vieles ausprobieren.

In einem unserer 
Projekte haben wir 
viel über verschie-
dene Vögel erfah-
ren. Auf unseren 
S p a z i e rg ä n g e n 
und Wanderungen 
haben wir diese oft 
wiedererkannt und 
den Vogelgesängen 
können wir schon 
lauschen wie echte 
Profis. Die Vögel 
und anderen Tiere 
waren manchmal 
sogar lauter, als wir 
selbst.

In der Natur sind wir auch vielen Blumen und Pflanzen begeg-
net. Natürlich wollten wir dann auch selbst in der Krippe welche 
anpflanzen und zusehen, wie aus einem Samenkorn etwas 
Großes wächst. Dabei haben wir ganz schön viel Geduld 
gebraucht, für den einen oder anderen von uns, hätten die 
Pflanzen ruhig schneller wachsen dürfen.

Die Zahnärztin, Frau Dr. Ritter hat uns besucht und zeigte uns, 
wie man richtig die Zähne putzt, das war schön.

Auch unsere Erzieherinnen haben viele spannende Dinge mit uns 
unternommen. Jeden Monat spielen sie uns ein Kasperletheater 
vor, da fiebern wir immer mit großer Freude drauf hin.

Sogar bis zum großen Raiffeisenspielplatz sind wir gewandert. 
Da hatten wir viel Spaß und auch das Picknick dort hat allen 
gut geschmeckt. Nach so viel Aktion haben wir uns schon auf 
unseren Mittagsschlaf gefreut.

Was für ein schönes Krippenjahr! Viele Grüße aus dem BRK 
Kinderhaus staRKE Strolche in Erling!

Susanne Lushtaku

Jahresrückblick

Beruhigend verlässlich.
Ihr Fels in der Brandung 
in Seefeld und Andechs.

Immer eine gute Adresse, wenn es um 
finanzielle Vorsorge geht.

Versicherungsbüro Michael Klusch
Kirchenstr. 3 · 82229 Seefeld
Telefon 08152 78766
michael.klusch@wuerttembergische.de
www.wuerttembergische.de/michael.klusch

Tierärztliche Praxis
Bei allen Fragen rund um Ihre geliebten Haustiere steht Ihnen 
die tierärztliche Praxis von Dr. med.vet. Michael Gerst zur Verfü-
gung. Die Praxis in der Herrschinger Seefelder Straße 26 bietet 
das gesamte diagnostische und therapeutische Spektrum der 
modernen Kleintiermedizin und umfasst auch Weichteil- und 
Knochenchirurgie. Neben der Beratung in allen Fragen zur 
Haltung, zur Erziehung und zur Gesundheitsvorsorge bei allen 
Kleintieren vom Goldhamster, Zier und Nutzfische, bis zu Hund 

und Katze, hilft der Tierarzt kompetent im Krankheitsfall. Bei 
Bedarf gibt es die Möglichkeit einer stationären intensivmedi-
zinischen Behandlung. 
Die Praxis ist montags, dienstags, donnerstags und freitags 
von 10.30 bis 12 Uhr geöffnet sowie Montag bis Freitag am  
Nachmittag von 17 bis 19 Uhr. Wir bieten Ihnen für Ihren Tier-
arztbesuch feste Termine an, die Sie bitte vorher -gerne auch 
kurzfristig- telefonisch mit uns vereinbaren. Hausbesuche run-
den das umfangreiche Serviceangebot der Praxis ab.

Hinweis: Vom 01.08. bis zum 23.08.2024 befinden wir uns im Urlaub.



„Wo bist du?
Wir haben alles
nach dir abgegrast.“

• Maschinen- und Anlagenführer
• Lagermitarbeiter
• Auszubildender Milchtechnologe

Diese und weitere Jobs unter: 
andechser-natur.de/karriere

Aktuell gesucht (m/w/d): 

Kurze Vorgeschichte
Als Fritz Mörtl 1982 plötzlich verschwunden war, hinterließ er ein 
seltsames Testament. Das ihm gehörige Grundstück und der 
gesamte Mörtlbesitz sollte für den sozialen Wohnungsbau bzw. 
soziale Zwecke genutzt werden. So weht auch heute noch Mörtls 
Geist durch unsere Gemeinde. Die Gemeinde Andechs war 
gefordert, um dem testamentarischen Wunsch von Fritz Mörtl 
nachzukommen. 30 Jahre später fand man sein Skelett, und die 
Gemeinde konnte sein Testament verwirklichen. So entstand 
2007 das jetzige „Haus Erling“, eine seniorengerechte und barri-
erefreie Wohnanlage mitten in unserer Gemeinde und ganz nach 
den Wünschen von Fritz Mörtl, gebaut vom Verband Wohnen im 
Kreis Starnberg.

In dieser wunderschönen Anlage wurden 24 seniorenge-
rechte und barrierefreie Wohnungen erstellt, davon sind 6 
Wohnungen freifinanziert. Für alle anderen Wohnungen ist ein 
Wohnberechtigungsschein erforderlich. Da auch wir Bewohner 
vom „Haus Erling“ ein Teil unserer Gemeinde sind, hat sich eine 
kleine Gruppe gebildet, die in Abständen aus unserem Haus 
berichtet.

Im Dezember 2007 sind die ersten Bewohner eingezogen und 
nach und nach füllte sich das Haus Erling mit Leben. Unsere 
Wohnanlage liegt in einer sehr zentralen Lage. Eine Bushaltestelle 
vor dem Haus, zwei nette Kaffees in direkter Nachbarschaft, ein 
Bäcker, Zahnarzt usw. . Fast alles kann man unbeschwert zu Fuß 
erreichen. Auch die Kirche ist in paar Schritten ganz nah. In die-
ser herrlichen Wohnanlage kann jeder Mieter ein eigenständiges 
Leben führen. Trotzdem muss man nicht auf eine ausreichende 
Versorgung verzichten. Die Gemeinde Andechs unternimmt die 
Sozialstation und unterhält als Betreuungsträger ein Büro im 
Haus.

Das Betreuungsbüro ist Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
besetzt. Wir schätzen unsere Betreuungsperson sehr, die uns bei 
allen behördlichen Angelegenheiten behilflich ist. Wir bekommen 

Hilfe bei der Suche z.B. nach Pflegediensten, Friseur, Fußpflege 
usw. Vom Betreuungsbüro aus werden wir über Angebote im 
Haus oder in der Gemeinde stets informiert. Monatlich erscheint 
die Hausinfo, die sehr ausführlich und liebevoll gestaltet ist 
und an alle Hausbewohner verteilt wird. Zusätzlich steht im 
Eingangsbereich eine große Infotafel, auf der tägliche Infos ste-
hen.

Die Gemeinschaft wird in unserem Haus ganz großge-
schrieben, alle  Bewohner haben einen Schlüssel zu den 
Gemeinschaftsräumen, die wir zu Geburtstagen, Kaffeetreffen, 
sonstigen Treffen usw. nutzen dürfen. Es ist eine kleine Küche 
dabei, die von einer eifrigen, gern gesehenen Mitbewohnerin 
stets sauber gehalten wird.

Wir haben einige Annehmlichkeiten, die wir als Bewohner sehr 
wertschätzen. Da ist der Aufzug, der von der Tiefgarage in jedes 
Stockwerk fährt und die Türen des Hauses öffnen und schließen 
automatisch. Für Rollstuhlfahrer und Bewohner mit Gehwagerl 
nur von Vorteil. Es wurde einfach an alles gedacht beim Entwurf 
dieser Wohnanlage. Das Haus ist großzügig lichtdurchflutet und 
sehr gepflegt. Jede Woche, Sommer wie Winter wird es von 
Reinigungskräften sauber gehalten.

Wir wollen auch unseren verzauberten Innenhof nicht vergessen 
Die Pflanzen werden von einer Mitbewohnerin liebevoll gepflegt. 
Im Sommer, wenn alles blüht, ist es eine OASE der Ruhe. In 
der Mitte des Innenhofs steht ein schöner Springbrunnen, der 
leider seit Längerem nicht mehr funktioniert. Vielleicht hat unser 
Verband Wohnen diesbezüglich ein offenes Ohr und bringt ihn 
wieder zum Plätschern! Es ist halt ein beruhigendes Gefühl.

Auch unser Bürgermeister Georg Scheitz schaut, wenn es seine 
Zeit zulässt, auf einen Sprung vorbei und erkundigt sich. Das 
jährliche Weihnachtsessen im Beisein von Bürgermeister Georg 
Scheitz ist eine Spende der Gemeinde an die Hausbewohner. 
Dabei werden wir noch über die Geschehnisse in unserer 
Gemeinde informiert.

Zum Schluss noch eine kleine Anmerkung: Liebevoll wird unser 
Haus Erling „das Altenheim“ genannt. Der Unterschied zum 
Altenheim ist jedoch, dass wir zwar alle im fortgeschrittenen Alter 
sind, aber jeder Bewohner seine eigene Wohnung bewohnt, er 
muss sich selbst versorgen, sich um alles selbst kümmern, bzw. 
das Betreuungsbüro ist behilflich.

Zusammenfassend können wir Bewohner in unserer Wohn-
anlage sehr zufrieden sein. Wir freuen uns über eine gute 
Hausgemeinschaft, auf ein glückliches Zusammenleben und 
wollen auch beim nächsten „Andechs aktuell“ wieder dabei sein.
Unser Motto lautet: Gemeinsam älter werden.

Inge Ruppel, Mona Becker, Christine Lautenbach

Lokales im Fokus

Haus Erling

Gemeinsam – Älter werden im „Haus Erling“

 08152 988-200     hmd@hmd-software.com     www.hmd-software.com

hmd-software AG

Kundenorientiert. Skalierbar. Praxisnah.

Präsenzveranstaltungen vor Ort

DIE E-REchnunG wIRD 
PflIcht, Ab 01.01.2025
Haben Sie sich schon damit beschäftigt?

neben tollen buchhaltungs-lösungen bieten 
wir bei hmd auch alle lösungen rund um die 
verpflichtende eRechnung.

Jetzt informieren!

hmd-software AG
WIR MACHEN BÜROKRATIE EINFACH

Eine Gruppe von Bewohnern aus dem Haus Erling freut sich, über die Wohnanlage in 
Andechs aktuell zu berichten



150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Erling – so ein Jubiläum 
muss schon gebührend gefeiert werden. Da war sich der 
Festausschuss, der bereits seit Anfang 2023 anfing zu planen, 
schnell einig. Wichtig war uns, dass für jede Altersgruppe was 
dabei sein sollte.

Freitags planten wir eine Blaulichtparty in Zusammenarbeit mit 
dem Burschen- und Madlverein. Für den Samstag nahm Vorstand 
Florian Frey Kontakt mit dem Kommandanten der Altneihauser 
Feierwehrkapell‘n auf. Bekannt sind diese durch Ihre legendären 
Auftritte bei Fasnacht in Franken (TV-Sendung im bayerischen 
Rundfunk). Am Sonntag sollte ein Festsonntag stattfinden mit 
Kirchen- und Festzug, einem Gottesdienst im Freien, viel gutem 
Essen und einiges an Spaß und Gemütlichkeit.

Am Freitag, den 21. Juni 2024 fand die Blaulichtparty im 
Feuerwehrhaus statt, hierfür würde die Fahrzeughalle zu Party Area 
mit Blaulicht, Sirene und ganz viel Deko geschmückt. Es gab alles, 
was das Herz begehrt, von Bratwürsten, Bier, Aperol vom Fass, bis 
zu den gängigen Bargetränken. Als Special gab es Blaulichtwasser 
zu kaufen. Bei guter, friedlicher Stimmung feierten die Gäste den 
Startschuss unseres Festwochenendes.

Für den Samstag wurde der Florianstadl des Kloster Andechs 
organisiert. Innerhalb von 1,5 Wochen waren alle 700 Plätze aus-
verkauft. Ab 18:00 Uhr fanden sich die Gäste vor dem Florianstadl 
ein. Die Feuerwehr Erling Andechs versorgte sie mit Essen und 
Getränke. Als dann ab 19:00 Uhr der Einlass startete füllte sich 
der Saal schnell. Die Altneihauser Feierwehrkapell‘n spielte ein 
zweistündiges Programm plus Zugabe im Foyer des Florianstadls. 
Neben ihren eigenen Texten haben sie auch einiges aus unserer 
Gemeinde bzw. der Feuerwehr Erling Andechs eingebaut. Sie 
sorgen für viele Lacher bei Jung und Alt. Neben Vorstand, den 

Kommandanten und einigen Mitgliedern, bekamen auch die 
Nachbarortschaften ihr Fett weg. Unter tosenden Applaus spielten 
sie sich am Ende aus dem Florian-Stadl raus.

Unser Festsonntag startete um 9:00 Uhr am Feuerwehrhaus mit 
dem Empfang der Vereine. Der Festzug bestand, inklusive der 
Fahrzeuge/ Kutschen, aus 48 Nummern. Um 9:30 Uhr stellten sich 
die Teilnehmer auf und der Kirchenzug lief mit einem Böllerschuss 
los. Ziel war das Feuerwehrmuseum, an dem der Gottesdienst 
stattfand. Vielen Dank hier an Pater Korbinian für die schöne 
Messe. Im Zuge des Gottesdienstes bekamen wir unser erstes 
Geschenk. Ein Fahnenband von der Erlinger Vereinen. Vielen Dank 
für das Geschenk. Nach der Messe marschierte der Zug eine 
große Schleife durch Erling und zurück zum Feuerwehrhaus. Dort 
zogen die Gäste durch die spalierstehenden Feuerwehrmitglieder 
unserer Feuerwehrler ins Feuerwehrhaus ein. Hier gab es für 
die ca.  600 Zugteilnehmer und 100 Gäste Essen und Getränke. 
Nach den Grußworten vom Bürgermeister Scheitz, unserem 
Landrat Stefan Frey und Vorstand Florian Frey wurden von den 
Nachbarfeuerwehren ihre mitgebrachten Geschenke übergeben. 
Die Herrschinger Feuerwehr schenkte uns einen Kickertisch und 
lud zum Turnier ein. Von der Machtfinger Feuerwehr kam die 
Einladung zu einem Grillfest und die Friedinger Feuerwehr schenk-
te nicht ganz uneigennützig zwei Ferkel, die ja unausweichlich 
eine Einladung zum späteren Zeitpunkt mit sich bringen. Als der 
Öffentliche Teil zu Ende war, konnten wir bei schönstem Wetter das 
Festwochenende ausklingen lassen. Mit der Sonne und dem blau-
en Himmel wurde rund ums Feuerwehrhaus ausgelassen geratscht 
und gefeiert. Mit den Kindern wurden Rundfahrten gemacht und 
sie konnten die ausgestellten Fahrzeuge begutachten.

Die Freiwillige Feuerwehr Erling Andechs bedankt sich bei allen 
Unterstützern und Helfern, die dieses Festwochenende möglich 
gemacht haben.

Von mir persönlich geht ein großer Dank auch an den 
Festausschuss und an alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, 
die mit viel Herzblut organisiert bzw. gearbeitet haben. Dieses 
Festwochenende war eine Leistung, auf die wir stolz sein können.

Es gibt auch noch Festschriften zu kaufen, wenn jemand Interesse 
hat, gerne bei uns melden.

Florian Frey, Vorstand

Festwochenende 150 Jahre FFW Erling-Andechs

Vereine im Fokus

Freiwillige Feuerwehr Erling - Andechs

   wainwright-filters.com/de/jobs                              jobs@wainwright-filters.com                             ☏ +49 8152 / 9182-30

Wir suchen Verstärkung in der Produktion und im kaufmännischen BereichWir suchen Verstärkung in der Produktion und im kaufmännischen Bereich
Als ISO-zertifiziertes Familienunternehmen entwickeln und produzieren wir seit 1979 innovative Hochfrequenzfilter im 
wunderschönen Andechs. Unsere Hightech-Filter werden als zukunftsweisende Technologie vor allem in den Bereichen 
Kommunikationstechnik, drahtloser Konnektivität, Satellitennavigation und -kommunikation sowie in Forschung und 
Entwicklung eingesetzt - kurzgesagt, überall wo Signale gesendet oder empfangen werden. 

Bereit für den nächsten Karriereschritt? 
Werden Sie Teil eines führenden 
High-Tech Unternehmens!

• 4-Tage-Woche (36 Stunden)
• 40% Aufschlag bei eventuellen Überstunden
• Sachbezugskarte (max. abgabefreie Einzahlung)
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld 

Wir bieten:
• Betriebliche Altersvorsorge 
• Vermögenswirksame Leistungen
• Mittagsessen bei Erreichen des Monatsumsatzziels
• 2 x im Jahr Betriebsfest & viele andere Benefits!

Weitere Infos:

bAur Andechs
• Sanitär
   • Heizung
      • Solaranlagen

Andechser Str. 23 b • 82346 Andechs
Mobil 0172 - 821 54 69



Vereine im Fokus

Das 60-plus Kaffeetrinken am 14. Februar fiel diesmal auf 
Aschermittwoch mit selbstgemachtem Heringssalat mit Ramseer 
Brot und dem Jahresrückblick 2023.

Am Mittwoch, den 10. April, besuchten uns Karl Strauß und 
Helmut Schwab vom Heimatverein und zeigten uns Bilder von 
Andechs, wie es früher aussah. Viele Senioren erkannten ihre 
ehemalige Heimat wieder. Es wurden wieder Erinnerungen an die 
alte Zeit wach.

Am Dienstagvormittag, den 5. März, besuchten Kinder vom 
Waldkindergarten aus Machtlfing die Senioren im Haus Erling. 
Gemeinsam gestalteten wir das Fenster im Foyer für Ostern und 
hatten viel Spaß beim Schneiden, Kleben und Dekorieren. 

Am Mittwoch, 15. Mai, läuteten wir unter musikalischer Begleitung 
durch Claudia Metz mit Mailiedern den Frühling ein.
Der Ganztagesausflug am Mittwoch, den 12. Juni, führte uns an 
den Tegernsee. Nach einer Brotzeit im Bräustüberl flanierten einige 
entlang der Seepromenade oder genossen ein Eis mit Ausblick 
die Landschaft. Bei strahlendem Sonnenschein machten wir dann 
eine große Schiffrundfahrt über den Tegernsee.

In den Osterferien machten wir mit 16 Kindern einen Ausflug zum 
Würmseefelder Hof der Familie Ortner in Machtlfing. Wir gingen 
mit geschlossen Augen in den Kuhstall, um besser riechen und 
hören zu können. Dann hieß es den Stall ausmisten und den Kühen 
Heu geben. Das Spiel „Lebenszyklus vom Ei zum Küken“ zeigte 
ihnen die Entwicklung des Kükens. Anschließend durften sie ein 
Huhn streicheln und ein Ei aus dem Hühnerstall holen. Frau Ortner 

machte dann frisches Rührei für unsere gemeinsame Brotzeit. Die 
Butter dafür, stellten wir selbst aus frischer Molke her. Der Besuch 
auf dem Bauernhof war ein großartiges Erlebnis.

In den Pfingstferien ging es mit den Kindern der 1. bis 4. Klasse 
zur Volksternwarte München. Wir sahen unsere Erde aus der 
Sicht der ISS und von einer Astronomin erfuhren wir Interessantes 
über die Planeten in unserem Sonnensystem. Im Planetarium 
schauten wir in den Nachthimmel über München mit großem 
und kleinem Wagen, dem Polarstern und den bekanntesten 
Sternzeichen. Auf der Aussichtsplattform durften wir durch das 
riesige Teleskop schauen. In einem Workshop bastelten wir unsere 
eigenen Sternkarten. 29 Kinder und 5 Begleitpersonen wurden so 
ins Universum versetzt und erlebten einen interessanten Tag.

Das Seniorenkino im Januar war mit 16 Senioren wieder gut 
besucht. Gezeigt wurde der Film „Sister Act, Eine himmlische 
Karriere“. Am 22. März, folgte „Sister Act 2, In göttlicher Mission“. 
Auch hier verfolgten 18 Senioren wie Whoppy Goldberg das 
Kloster rettet. Im Mai hieß es für alle „Ich war noch niemals in New 
York“ mit bekannten Liedern von Udo Jürgens, bei denen manch-
mal leise mitgesungen wurde. Der Kommentar unserer Senioren 
am Ende war: „Jetzt waren wir auch mal in New York!“

Immer dienstags ist Kinderkino im Haus Erling. Im März gab es 
einen Zeichentrickfilm, im April begleiteten wir „Die fabelhafte 
Reise der Marona“, im Mai sahen die Kinder „Latte Igel und der 
magische Feuerstein“; es war der Film, der in November wegen 
Stromausfall ausgefallen war.

Ulrike Kerzel, 1. Vorsitzende

Ausflüge und Aktionen
Nachbarschaftshilfe Andechs e.V.

Gut für die Region.
Wir engagieren uns für die 
Menschen in unseren Land-
kreisen. Denn dem Vertrauen 
unserer Kunden verdanken wir 
unser kontinuierliches Wachs-
tum. Für eine Region, in der es 
sich zu leben lohnt.

www.kskmse.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Den Sommer
genießen.

HOLZBAU
DACHSTÜHLE

DACHEINDECKUNG
ALTBAUSANIERUNG

SPENGLERARBEITEN
HALLENBAU

PLANUNG BERATUNG AUSFÜHRUNG

SEBASTIAN HÖFLER
ZIMMERERMEISTER & HOCHBAUTECHNIKER

ERLINGERSTRAßE 1A
82346 MACHTLFING
0176/61147702

INFO@ZIMMEREIHOEFLER.DE

Liebe Sportfreunde,

unser TSV-Erling-Andechs bietet euch die Chance, aktiv an 
der Leitung des Vereins mitzuwirken. Wir suchen engagierte 
Teamplayer, die sich einbringen und unseren Verein mit frischen 
Ideen voranbringen wollen. Egal, ob du ein Organisationstalent 
bist, kreative Ideen hast oder gut mit Menschen umgehen 
kannst – wir brauchen dich!

Bei uns erwartet dich ein cooles Team, die Möglichkeit, 
eigene Projekte zu verwirklichen, und jede Menge Spaß 
am Sport. Zu deinen Aufgaben gehören unter anderem die 
Organisation von Events, die Gewinnung neuer Mitglieder und 
Öffentlichkeitsarbeit.

Interessiert? Dann melde dich mit einer kurzen Vorstellung bei 
uns unter selina.vollmar@tsv-erling-andechs.de. Wir freuen uns 
auf dich!

Sportliche Grüße, Euer TSV-Erling-Andechs

TSV-Erling-Andechs 



Vereine im Fokus

Mit der Schützengesellschaft St. Sebastian Machtlfing geht es 
wieder steil bergauf. Nachdem im Schützenverein nach Corona 
wieder viele Veranstaltungen stattfinden (Familientag, Dreikampf, 
Grillfeste), konnten einige neue Mitglieder, sowohl im Schüler- und 
Jugendbereich als auch bei den Erwachsenen, im Verein begrüßt 
werden. Auch ein Flyer weckte viel Interesse… sei dabei!!!

Um ein einheitliches Bild auf Turnieren und Veranstaltungen 
abzugeben, wurde als nächstes Highlight ein Satz neuer Trikots 
und Trainingsjacken für die Bogenschützen angeschafft.

Großer Dank gilt dabei den Gönnern und Vereinsfreunden 
Dachdeckerei Christian Koder, Anneliese und Eugen Hemberger 
mit Hemberger`s Cafe, Stefan Dorn und „Die Manufaktur für 
Grünes“, KFZ-Service Hubert Metz, Kloster Andechs, Georg 
Csongradi, Erdbau Alois Laforge, Friseur Angelika Eisenschmid, 
Zimmerei Marcus Proyer, Landtechnik Hubert Kaiser, Cyrus 
Ahari, Erich Plank und die Kreissparkasse Starnberg-München-
Ebersberg. 

Maria Graf-Schmerbeck

Bogenschützen Machtlfing e.V.

Neu eingekleidet

Die Gaumeisterschaft am 2. Juni gab uns die erste Gelegenheit, unsere neue Ausstattung 
zu präsentieren.

Am 15. April konnte der VdK sein 75. Jubiläum mit zahlreichen 
Gästen feiern. Pünktlich vor 12 Uhr gab es Weißwürste, dann 
kurzweilige Festreden und mit Kaffee und guten Torten, vom 
Bernhardhof, saß man gemütlich zum Ratschen über vergangene 
Zeiten noch länger zusammen.

Am nächsten Tag kam der Paukenschlag!
Was keiner wusste, die 1. Vorsitzende Frau Hildegard Scherbaum 
ist im Alter von 84 Jahren noch am Abend des Jubiläumstages ver-
storben. Frau Hildegard Scherbaum war 15 Jahre die 1. Vorsitzende 
und viele Jahrzehnte Kassier des Vereins. An ihren steten Einsatz 
für den Ortsverband Andechs, ihre Hilfsbereitschaft und offene und 
freundliche Art werden wir uns immer mit Dankbarkeit erinnern.

VdK Ausflug am 24. Mai 2024 nach Wasserburg am Inn
Bei schönem und trocknem Wetter ging unser Ausflug in die Stadt 
Wasserburg. Nach einer Stadtführung ging die Fahrt etwas außer-
halb von Wasserburg, zu einem guten Mittagessen. Wir fuhren 
wieder, natürlich durch schöne Landschaften, weiter in Richtung 
Miesbach, wo es den letzten Einkehrschwung in ein besonderes 
Café „Krauthof Bauerncafé“ mit dem es ebenso leckeren Kuchen 

und Torten gab. Dem Hermann Grötsch, der wieder eine beson-
ders schöne Fahrt mit ebenso guter Verköstigung zusammenge-
stellt hat, sei Dank und ebenso den Wettergott der uns wohlge-
sonnen war.

Elsa Plötz, Schriftführerin

75 Jahre VdK Ortsverband Andechs
VdK-Ortsverband Andechs

 www.csongradi.de

WIR SUCHEN IMMER VERSTÄRKUNG (m/w/d)
Kommen Sie in unser Team!

PRODUKTE AUS BLECH
GEFERTIGT IN ANDECHS 
FÜR DIE GANZE WELT

» 6 Wochen Urlaub pro Jahr
» Betriebliche Altersvorsorge 
» 4-Tage Woche (Mo - Do, 38 Stunden)

CSONGRADI GmbH · Gartenstraße 17b · 82346 Andechs

FEINBLECHVERARBEITUNG

info@teppich-wasch-center.de • www.teppich-wasch-center.de

08152/ 99 33 55

• Professionelle Wäsche von Teppichen aller Art
• Reparatur und Restauration von Teppichen
• Wäsche von Gartenpolstern, Zeltstoffen, Persennings
• Wäsche von Pferdedecken
• Abhol- und Lieferservice

T
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Termine
Juli 
26.07.24 15:30 Uhr Seniorenkino „Das doppelte Lottchen“, Haus Erling | Nachbarschaftshilfe
29.07.24 Mittagessen im Bräustüberl in Andechs | VdK OV Andechs
August 
26.08.24 14:30 Uhr Neuwahlen im Bernhardhof, Erling | VdK OV Andechs
September 
Sep 24  Herbstfahrt | VdK OV Andechs (Datum folgt)
04.09.24 14:30 Uhr Spielenachmittag Haus Erling | Nachbarschaftshilfe
11.09.24 Halbtagesausflug | Nachbarschaftshilfe
18.09.24 Informationsveranstaltung Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung, Haus Erling | Hospizver 
  ein im Pfaffenwinkel e.V.
20.09.24 Second-Hand-Markt in Frieding | Föderverein Kindergarten
27.09.24 15:30 Uhr Seniorenkino, Haus Erling | Nachbarschaftshilfe
Oktober 
02.10.24 14:30 Uhr Spielenachmittag, Haus Erling | Nachbarschaftshilfe
04.10.24 Rathaus geschlossen
09.10.24 14:30 Uhr Treffen Generation 60 plus Haus Erling „Bayrischer Nachmittag“, Haus Erling | Nachbarschaftshilfe
12.10.24 Papiersammlung TSV Andechs
13.10.24 Einweihung FFW Frieding & Landjugend
19. od. 26.10.24 Weinfest mit Folkstanz | Trachtenverein Eichentaler Frieding
26.10.24 Weinfest in Erling | FFW und Burschen- und Madlverein Erling
28.10.24 14:30 Uhr Stammtisch im Bernhardhof, Erling | VdK OV Andechs
30.10.24 Kinderferienprogramm | Nachbarschaftshilfe
November 
06.11.24 14:30 Uhr Spielenachmittag, Haus Erling | Nachbarschaftshilfe
13.11.24 14:30 Uhr Treffen Generation 60 plus, Haus Erling | Nachbarschaftshilfe

Ein Tagesordnungspunkt auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Obst- und Gartenbauvereins Frieding e.V. 
waren die turnusgemäßen Neuwahlen der Vorstandschaft. Nach 
14 Jahren als Vorsitzende hat Regina Stückl diesmal ihr Amt zur 
Verfügung gestellt. Auch der Kassier Andrea Regnat und die 
Beisitzer Carola Bauer, Renate Fischl, Kerstin Koch, Anneliese 
Neppel und Nadine Vettermann sind aus der Vorstandschaft aus-
geschieden. Es wäre aber nicht der Obst- und Gartenbauverein, 
wenn diese Veränderungen nicht schon zur letzten Wahl sorgfäl-
tig geplant waren und somit der neuen Vorstandschaft ein rei-
bungsloser Übergang möglich war. Gewählt wurde Cynthia Kerer 
(Vorsitzende), Valerie Schaumberger (stellv. Vorsitzende), Gesche 
Wartner (Kassier), Angelika Kaiser (Schriftführer), Anita Groß und 
Andrea Zerhoch (Beisitzer).

Viel Zeit zum Ausruhen hat sich die Vorstandschaft nicht gegönnt, 
schließlich stand das neue Gartenjahr in den Startlöchern. Vor 
Ostern wurde deshalb der Dorfbrunnen in Frieding wieder als 
Osterbrunnen geschmückt, in den Osterferien durften interes-
sierte Kinder insektenfreundliche Miniaturgärten basteln und am 
ersten Wochenende im Mai war wieder Pflanzenmarktzeit. Auch 
in der zweiten Jahreshälfte ist noch einiges geboten. So steht 
z.B. noch der Besuch der Landesgartenschau Kirchheim, der 
gemütliche Ratsch bei Kaffee und Kuchen, das Kartoffelfeuer 

und die Blumenschmuckveranstaltung auf dem Programm. 
Ferner gibt es vom Kreisverband verschiedene Angebote, z.B. 
Obstbaumschneidekurse, Naturgartenzertifizierung, etc.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben freuen wir uns immer über 
neue Mitglieder, mit oder ohne Garten. Für Beitrittserklärungen 
sprechen Sie uns einfach an oder besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage unter ogv-frieding.de.

Angelika Kaiser, Schriftführerin

Obst- und Gartenbauverein Frieding e.V.

Neuwahlen

h.v.l. Angelika Kaiser, Cynthia Kerer, Anita Groß
v.v.l. Andrea Zerhoch, Valerie Schaumberger, Gesche Wartner

Am 4. Mai 2024 versammelten sich viele Freunde und Freundinnen 
der Volksmusik in der Wallfahrtskirche Andechs. 4 Musikgruppen 
aus der Region begeisterten am Spätnachmittag mit ihrem Gesang 
und ihren musikalischen Darbietungen die Zuhörer. Es waren 
dabei die Familienmusik Tonte aus Gräfelfing. Hier spielten die 
Eltern mit ihrer Tochter traditionelle boarische Saitenmusi mit 
Hackbrett, Harfe und Gitarre. Die HerzAufMusi aus Wiessee/
Bauerbach besteht aus zwei Schwestern mit ihrer Cousine und 
ihren Musikinstrumenten Steirische Harmonika, Bassklarinette 
und Harfe. Sie interpretieren traditionelle Volksmusik neu und 

sorgten beim Mariensingen für „Gänsehautgefühl“. Die Männer 
des Schwanthalerhöher Zwoagsang aus München begeister-
ten mit ihren klaren Männerstimmen und trugen boarische und 
alpenländische Volksliedern vor. Der Starnberger Dreigesang 
ist ein gemischter Dreigesang mit 2 Damen und einem Mann. 
Dieser Mann singt und begleitet gleichzeitig auf der Zither. Sie 
erfreuten die Gäste mit boarischen und alpenländischem Liedgut. 
Die verbindenden Worte bei dieser Veranstaltung sprach Pater 
Anno Bönsch OSB vom Kloster Andechs. Herzlichen Dank an die 
Musikgruppen und die Organisatorin Cornelia Schulz, die auch 
Mitglied beim Starnberger Dreigesang ist.

Gleichzeitig lädt der Freundeskreis am 14. Dezember 2024 zum 
Adventssingen in die Wallfahrtskirsche Andechs ein. Im Herbst 
(Ende September oder Oktober) organisiert der Freundeskreis 
Kloster Andechs eine Klosterfahrt zur Benediktinerabtei St. Bonifaz 
nach München und zur Benediktinerabtei nach Schäftlarn. Beide 
Veranstaltungen werden rechtzeitig auf unserer Homepage und 
in der Presse bekanntgegeben. Wir freuen uns, wenn Mitglieder 
und Nichtmitglieder bei den Veranstaltungen des Freundeskreises 
dabei sind. Dennoch freuen wir uns auch immer über neue 
Mitglieder. Den Mitgliedsantrag finden Sie auch auf unserer 
Homepage, bei Kontakt und Mitglied werden.
Eine schöne Sommerzeit und alles Gute.

i.A. Anna E. Neppel (Schriftführung)

Mariensingen in der Wallfahrtskirche Andechs
Freundeskreis Kloster Andechs e.V. 

Aus dem Finanzberater Pascal Rösler wurde durch seine Liebe zum 
Wassersport und durch Beobachtung der Wasserverschmutzung 
schließlich der Umweltaktivist. Er paddelte auf einem SUP im 
Jahr 2017 von München über Isar und Donau bis zum Schwarzen 
Meer, als Selbsterfahrung und zur Mobilisierung der Öffentlichkeit 
und zum Sammeln von Spenden für Wasserschutzprojekte. Der 
Film „2467 km – eine Reise bis ins Schwarze Meer“ lief auch in 
Kinos in der Region. Rösler gründete einen gemeinnützigen Verein: 
pure-water-for-generations.com. Dieser veranstaltet jedes Jahr in 
ganz Deutschland „Wassertage“. Da werden Schüler und Lehrer 
inspiriert, sich für sauberes Wasser einzusetzen und Mitstreiter zu 
gewinnen. 
Auf seiner Paddelreise auf der Donau war Rösler mit verschmutz-
tem Wasser konfrontiert: Phosphate und Nitrate aus der fluss-
nahen Landwirtschaft, Industriemüll- und -Abwässer, Plastikmüll. 
4 Tonnen Plastik spült die Donau täglich ins Meer. Röslers Ziel: 

bis 2042 soll die Donau (und alle Zuflüsse) zu Trinkwasser werden. 
Technisch möglich wäre das heute schon: z.B. Mikroplastik könnte 
durch Filter in den Kläranlagen zurückgehalten werden. Leider fehlt 
die Bereitschaft, dafür die Kosten zu tragen.
Wassersparen ist angesagt: 125 l/Tag verbraucht jede Person in 
Deutschland, 30 % braucht die Toilettenspülung, 7 % der Garten. 
In Barcelona müssen die Menschen mit 50 l/Tag auskommen.
Bürgermeister Scheitz wies als Vorsitzender des Zweckverbands 
Vierseenland Wassergewinnung auf die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit den Landwirten hin. Grundwasserströme in 40 bis  
50 m Tiefe liefern hochreines Trinkwasser in ausreichender Menge. 
Für den Schutz des Wassers werden etwa 12 Mio. EUR pro Jahr 
ausgegeben.
Weiterer Bericht folgt in der nächsten Ausgabe.

Dr. Walter Kellner

Vortrag „Wasser ist Leben“
Andechser Umweltgespräch am 20.03.2024 mit Pascal Rösler

Vereine im Fokus




